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Informationen zur Datenverarbeitung nach Artt. 13, 14 DSGVO 

Mit diesem Dokument möchten wir Sie darüber über Art, Umfang und Zwecke der 
Datenverarbeitung im Rahmen unserer Angebote der Wohngruppe, JuLE (Jugendhilfe im 
Lebensfeld) und EBS (Erziehungsbeistandschaft) informieren. 

1. Verantwortlicher für die Datenverarbeitung und Kontaktdaten des 
Datenschutzbeauftragten 

Kindersolbad gGmbH, Salinenstraße 8, 74177 Bad Friedrichshall; Tel.: 07136/ 9506-0; Fax: 
07136/ 9506-19; E-Mail: info@kindersolbad.de 

Datenschutzbeauftragter: E-Mail an datenschutzanfragen@xdsb.de oder unter unserer 
Postadresse mit dem Zusatz „der Datenschutzbeauftragte“. 

2. Welche Daten verarbeiten wir? 

Im Rahmen der Betreuung von Kindern und Jugendlichen verarbeiten wir insbesondere 
folgende Datenkategorien: Name, Adresse, Geburtsdatum, Geburtsort, Geschlecht, 
Nationalität, Religion bzw. Konfession, Kopien von Ausweisdokumenten, ggf. Daten zur 
Herkunft (Aufenthaltsstatus, ggf. Daten zu Asylantrag, Einreisedatum etc.) , Daten zu 
Familienverhältnissen (Eltern, Geschwister etc.), Daten zu Lebensverhältnisses (Wohnsituation, 
wirtschaftliche Situation, Umgangsregelungen etc.), Daten zur Schulsituation, ggf. Daten zur 
Inanspruchnahme vorangegangener (stattlicher) Hilfsangebote, Daten zur persönlichen 
Entwicklung, ggf. medizinische oder psychiatrische/ psychologische Daten (Krankheiten, 
Befunde, behandelnder Arzt etc.) sowie Kontaktdaten (z. B. Telefonnummer, Handynummer 
etc.). 

3. Woher erhalten wir diese Daten (Quelle der Daten)? 

In der Regel erheben wir die Daten beim Betroffenen selbst. Zum Teil erhalten wir Daten von 
Dritten, insbesondere vom Allgemeinen Sozialen Dienst als Teil des Jugendamts bzw. 
Landratsamts, welches für das Kind/ den Jugendlichen zuständig ist. 

4. Zu welchen Zwecken und auf welcher Rechtsgrundlage werden die 
personenbezogenen Daten verarbeitet? 

Wir verarbeiten personenbezogene Daten unter Beachtung der Datenschutzgesetze, 
insbesondere der Datenschutzgrundverordnung (DSGVO), dem Bundesdatenschutzgesetz 
(BDSG) und den Vorschriften des Sozialdatenschutzes (SGB VIII, SGB X, SGB I) zum Zweck der 
Betreuung der Kinder und Jugendlichen. Die Verarbeitung erfolgt dabei auf Grundlage von 
Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. e DSGVO bzw. § 3 BDSG i. V. m. §§ 61 ff. SGB VIII.  

Daneben gibt es Situationen, in welchen wir die Daten nur mit Ihrer Einwilligung verarbeiten. 
Dies betrifft insbesondere die Angabe zusätzlicher Daten (wie z. B. Kontaktdaten) auf 
Grundlage von Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. a DSGVO. Diese Einwilligung ist für Sie freiwillig, d.h. Sie 
können diese verweigern und auch jederzeit mit Wirkung für die Zukunft widerrufen. 
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5. Empfänger der personenbezogenen Daten 

Im Rahmen der Ausübung unserer Aufgaben gewähren wir unter Berücksichtigung der 
datenschutzrechtlichen Vorgaben grundsätzlich nur Stellen und Personen Zugriff auf die 
Daten, deren Zugriff hierauf erforderlich ist („Need-to-Know-Prinzip“), d.h. der Zugriff auf diese 
Daten ist zur Erfüllung einer vertraglichen oder rechtlichen Pflicht notwendig. Hierzu zählen 
insbesondere öffentliche Stellen, wie das Landratsamt (Allgemeiner Sozialer Dienst als Teil des 
Jugendamtes), oder die Erziehungsberechtigten des Kindes/ des Jugendlichen. 

6. Speicherdauer der Daten 

Wir verarbeiten und speichern Ihre personenbezogenen Daten, solange es für die Erfüllung 
der Betreuung sowie der Erfüllung der rechtlichen Vorgaben erforderlich ist. Sofern die 
Speicherung personenbezogener Daten zur Erfüllung des Zwecks nicht mehr erforderlich ist, 
werden diese gelöscht, es sei denn, es bestehen gesetzliche Aufbewahrungspflichten, wie 
etwa handels- und steuerrechtliche Aufbewahrungspflichten aus Abgabenordnung und 
Handelsgesetzbuch (6 oder 10 Jahre) und zur Erhaltung von Beweismitteln im Rahmen 
gesetzlicher Verjährungsvorschriften.  

7. Betroffenenrechte 

Die betroffene Person hat das Recht, von dem Verantwortlichen eine Bestätigung darüber zu 
verlangen, ob sie betreffende personenbezogene Daten verarbeitet werden. Ist dies der Fall, 
so hat sie ein Recht auf Auskunft über diese personenbezogenen Daten und auf die in Art. 15 
DSGVO im Einzelnen aufgeführten Informationen. 

Die betroffene Person hat das Recht, von dem Verantwortlichen unverzüglich die 
Berichtigung sie betreffender unrichtiger personenbezogener Daten und ggf. die 
Vervollständigung unvollständiger personenbezogener Daten zu verlangen (Art. 16 DSGVO). 

Die betroffene Person hat das Recht, von dem Verantwortlichen zu verlangen, dass sie 
betreffende personenbezogene Daten unverzüglich gelöscht werden, sofern einer der in Art. 
17 DSGVO im einzelnen aufgeführten Gründe zutrifft (Recht auf Löschung).  

Die betroffene Person hat das Recht, von dem Verantwortlichen die Einschränkung der 
Verarbeitung zu verlangen, wenn eine der in Art. 18 DSGVO aufgeführten Voraussetzungen 
gegeben ist.  

Die betroffene Person hat das Recht, aus Gründen, die sich aus ihrer besonderen Situation 
ergeben, jederzeit gegen die Verarbeitung sie betreffender personenbezogener Daten 
Widerspruch einzulegen. Der Verantwortliche verarbeitet die personenbezogenen Daten 
dann nicht mehr, es sei denn, er kann zwingende schutzwürdige Gründe für die Verarbeitung 
nachweisen, die die Interessen, Rechte und Freiheiten der betroffenen Person überwiegen, 
oder die Verarbeitung der Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von 
Rechtsansprüchen dient (Art. 21 DSGVO).  

Sofern Sie uns gegenüber Einwilligungen (Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. a DSGVO) abgegeben haben, 
können Sie diese jederzeit mit Wirkung für die Zukunft widerrufen.  

Jede betroffene Person hat unbeschadet eines anderweitigen verwaltungsrechtlichen oder 
gerichtlichen Rechtsbehelfs das Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde, wenn die 
betroffene Person der Ansicht ist, dass die Verarbeitung der sie betreffenden 
personenbezogenen Daten gegen die DSGVO verstößt (Art. 77 DSGVO). Die betroffene 
Person kann dieses Recht bei einer Aufsichtsbehörde in dem Mitgliedstaat ihres 
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Aufenthaltsorts, ihres Arbeitsplatzes oder des Orts des mutmaßlichen Verstoßes geltend 
machen. In Baden-Württemberg ist die zuständige Aufsichtsbehörde: Der Landesbeauftragte 
für den Datenschutz und die Informationsfreiheit Baden-Württemberg, Königstraße 10a, 70173 
Stuttgart. 

 

 


